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Anette Langner und Thomas Rother: 

„From Road to Sea“ muss weiter Priorität haben 

 

Zu den Schifffahrtsplänen des Bundesverkehrsministers Peter Ramsauer und deren 

Auswirkungen auf Schleswig-Holstein, erklären die Sprecher für Maritime Wirtschaft der SPD-

Landtagsfraktion, Anette Langner und Thomas Rother: 

Die Entscheidung, in den sogenannten „Nebennetzen“ nur noch Bestandserhalt zu betreiben und 

damit das politische Ziel, mehr Güterverkehr auf die Wasserstraßen zu verlagern, aufzugeben, 

halten wir für eine ökologische und ökonomische Fehlentscheidung.  

Gerade der in Schleswig-Holstein betroffene Elbe-Lübeck-Kanal hat ein bislang nicht genutztes 

Potenzial in der Kooperation zwischen dem Hamburger Hafen und den Lübecker Häfen. Dieses 

Entwicklungspotential bliebe durch die Entscheidung Ramsauers ungenutzt. 

 


